
 Veranstaltungen 

Lipper-Tage  , Sa, Marktbüh-
ne: 12 Uhr LaBüVision, 
13.30 Uhr Aikido, ab 14 Uhr 
Musik und Vorführungen, 
20 Uhr Rock`nRoll-Show; 
Alleebühne: ab 14.30 Uhr, 
Weindorf im Friedenspark: 
ab 13 Uhr Konzerte, ab 12 
Uhr Gruppen präsentieren 
sich; So 10-18 Uhr Pro-
gramm in der Innenstadt 
und an der Eichenallee. 
Familienradtour  , des VfL 
Pottenhausen, 10 Uhr ab 
Pottenhauser Sportplatz, 
anschließend Ausklang am 
Gemeindehaus. 
Ökumenischer Gottes-
dienst  , im Rahmen der Lip-
per-Tage, So 10 Uhr, evange-
lische Marktkirche. 
Offenes Singen  , unter der 
Leitung von Reinhild Dep-
pe, Sa 10 Uhr, Kirche Stape-
lage. 
Flohmarkt   , Rund ums 
Kind, Sa 14-16 Uhr, ev.-ref. 
Johannesgemeinde 
Kachtenhausen. 
Konzert  , Gospelchor Voices 
of Confi dence, So 16.30 Uhr, 
Marktkirche. 

 Vereine & Gruppen 

Treffen  , zur Wanderung, 
Verein der Gartenfreunde 
Lage-Billinghausen, So 
9-12.30 Uhr, Getreidehand-
lung Bökehof. 
Fahrt  , der Gartenfreunde 
Kachtenhausen zur 
Landesgartenschau nach 
Bad Essen, Sa 8.30 Uhr, ev. 
Gemeindezentrum 
Kachtenhausen. 
Boule spielen  , im Rahmen 
der 7. Lipper-Tage, Sa 14 
Uhr, AWO-Seniorentreff  am 
Jahnplatz. 
Schnatgang  , Männer- und 
Frauenchor Concordia Hei-
den, Sa 15 Uhr, Marktplatz 
Heiden. 

 Rat & Service 

Hilfe für in Not geratene 
Frauen  , Frauenhaus Lippe, 
☏   (0 52 32) 6 91 15 52. 
Sprechstunde  , mit sach-
kundigem Bürger Klaus 
Brinkmann, Sa 10-12 Uhr, 
Liberaler Treff , Lange Straße 
82. 
Treffen der Pfadfi nder-
gruppe  , für Kinder ab sechs 
Jahren, Sa 14-16 Uhr, Pfad-
fi nderheim, Schützenpfad 
13,  ☏   (0 52 32) 34 78. 
4. Feldbahntreffen  , Sa/So 
10-18 Uhr, Ziegeleimuseum, 
Hagen. 
Freibad Hörste  , Sa 10-19, So 
10-19 Uhr. 
Sprechstunde  , mit CDU-
Ratsherr Gerhard Wiß-
brock, Sa 10-12 Uhr, CDU-
Bürgerbüro, Lange Straße.  
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Mit keckem Schwung in die 50er Jahre zurück
Lipper-Tage beginnen mit viel Musik an der Eichenallee

Von Cordula Gröne

Drei Tage steht Lage Kopf. Die 7. 
Lipper-Tage haben gestern be-
gonnen und bescheren der Zu-
ckerstadt ein Besucheraufk om-
men, das sie so schnell nicht 
wieder erleben wird.

Lage. Während die Eichen-
allee bereits seit Mittwoch-
abend gesperrt ist, beginnen 
die Aufb auarbeiten auf dem 
Marktplatz erst gestern Mittag 
nach Abbau der Marktstände. 
Bei Hans Müller-Hisje von der 
Lippe Tourismus  & Marketing 
AG läuten ständig die Glocken 
– das Handy. Wo kommen die 
Oldtimer-Fahrer in die Innen-
stadt, wo wieder hinaus? Ein 
riesiger Hänger schiebt sich an 
die Kirchenwand: die Bühne 
rollt an und kämpft  um jeden 
Zentimeter.

Müller-Hisje ist die Ruhe 
selbst und um Zahlen nicht 
verlegen. Er ist für die Infra-
struktur zuständig, während 
Kollegin Birgit Dabbert an der 
Eichenallee den Kontakt mit 
den Stars und Darstellern hält. 
Und da ist tatsächlich einer 
krank geworden. „Hollywoods 
Crazy-Paper-Star-Show“ muss 
ausfallen – der Künstler liegt 
krank zu Bett.

116 Stellfl ächen für Stän-
de und Zelte in der Fußgän-
gerzone  und in der Eichenal-
lee sind vergeben. Strom und 
Wasser werden teilweise auch 
benötigt. Besondere Aufmerk-
samkeit galt im Vorfeld dem Si-
cherheitskonzept. Angesichts 
der Vorfälle in Duisburg inte-
ressierte sich  Bürgermeister 
Christian Liebrecht höchst-
persönlich für die geplanten 

Maßnahmen. Müller-Hisje 
addierte und multiplizierte die 
Fluchtwege mit dem Ergebnis, 
dass 14 000 Besucher auf die 
Eichenallee könnten – so viel 

werden es wohl nicht. Zur Si-
cherung des Bahnübergangs 
stehen allein vier Sicherheits-
leute bereit. Die Bundespolizei 
forderte, dass die durchfahren-

den Züge nur 20 Stundenkilo-
meter fahren dürfen. Alles war 
also gestern für den Beginn des 
Programms bereit. Mit einer 
mitreißenden Show stimmten 

die „Flying Petticoats“ auf den 
Abend ein. Nach einem Tänz-
chen mit „Marilyn Monroe“ er-
öff nete Landrat Friedel Heu-
winkel die Lipper-Tage.

Augenschmaus mit nostalgischem Flair: Die „Flying Petticoats“ – im Bild Torsten und Manuela Stübing – starten Freitagabend das 
umfangreiche Programm der Lipper-Tage im Friedenspark.  FOTO: PREUSS

Alle Belange abwägen
Verwaltung kontert Vorwürfe des Windpark-Investors

Lage. Die Stadt weist die Vor-
würfe des Betreibers des künf-
tigen Windparks am Hardis-
ser Moor, Markus Jansen, sie 
habe eine „Verhinderungspo-
litik“ betrieben, zurück. Wie 
am Dienstag berichtet, hat der 
Kreis die Baugenehmigung 
für vier Windräder der Firma 
Windenergie Jansen GmbH der 
Stadt Lage zugeleitet.

Aufgrund von Verzögerun-
gen ist mit der Fertigstellung 
der Anlagen in Hardissen erst 
im zweiten Halbjahr 2011 zu 
rechnen. Ende 2008 hatte der 
Rat mit einem Beschluss die 
rechtliche Grundlage für den 
Bauantrag geschaff en.

In einem Schreiben erklärt 

die Verwaltung, dass der Kreis 
zuständige Genehmigungsbe-
hörde sei. Die Stadt habe ledig-
lich die baurechtlichen Voraus-
setzungen geschaff en. „Somit 
wurde ein aufwändiges, voll-
ständiges Bebauungsplanver-
fahren entbehrlich, welches 
dem Investor mindestens ein 
Jahr Zeitvorteil verschafft   hat“, 
so die Stadt. 

Aufgabe der Stadt sei es dar-
über hinaus gewesen, eine Be-
wertung der Standorte vorzu-
nehmen sowie auf Einhaltung 
des städtebaulichen Vertrages 
zu achten. Dabei fl össen auch 
Belange des Landschaft s- und 
Naturschutzes sowie die Ent-
scheidungsfi ndung der Geneh-

migungsbehörde ein. 
Insbesondere bei der bean-

tragten Nabenhöhe von 100 
Metern und einem Rotordurch-
messer von 92,5 Metern hätten 
alle Belange sorgfältig abgewo-
gen werden müssen. „Wir ge-
hen davon aus, dass auch Herrn 
Jansen daran gelegen ist, nun-
mehr eine rechtssichere Bauge-
nehmigung zu erhalten“, so die 
Ansicht der Verwaltung.

Sie stellt die Vermutung an, 
dass es dem Investor mit dem 
Bescheid nicht sehr eilig gewe-
sen sei. Er habe viel Zeit ver-
streichen lassen, bevor er nach 
wiederholten Gesprächen die 
notwendigen Unterlagen zur 
Verfügung gestellt habe. 

Gastgeber und Gäste
singen Ständchen zum Jubiläum

Im Hörster Krug werden 25 Jahre Partnerschaft  mit Horsham gefeiert

Lage-Hörste. Zum 25-jähri-
gen Bestehen der Städtepart-
nerschaft  mit Horsham hat 
der Verein zur Förderung der 
Partner- und Patenschaft en 
der Stadt Lage am Donnerstag 
seinen Partnerschaft sabend 
ausgerichtet. Im Hörster Krug 
erwartete die Gäste ein vielsei-
tiges Programm, das von Ver-
einen und Schulen aus beiden 
Städten gestaltet wurde. 

Elegant gekleidet und bes-
tens bei Stimme präsentierten 
sich die „Pleasure Singers“ aus 
Horsham unter der Leitung 
von Dianne Walters. Passa-
gen aus dem Musical „My Fair 
Lady“ wurden schwungvoll 
vorgetragen, viel Gefühl lag 
in Georg Friedrich Händels 
„Ombra Mai Fui“. Ein Med-
ley aus dem Musical „Joseph 
and the Amazing Technicolor 

Dreamcoat“ rundete den Vor-
trag ab. 

Die Schüler der Grundschu-
le Ehrentrup führten ein zwei-
sprachiges Singspiel vor. Die 
„Yellow Submarine“ ging auf 
Tauchfahrt, und die Erinne-
rung an den Frühling wurde 
noch einmal geweckt mit dem  
Kinderlied „Ich lieb‘ den Früh-
ling“ beziehungsweise „I Like 
the Flowers“. Zudem präsen-
tierte die Band „Step by Step“ 
der Musikschule Lage bekannte 
Popsongs. Vertreter des Gym-
nasiums berichteten außerdem 
vom diesjährigen Schüleraus-
tausch mit Horsham. 

Peter Mullarky, Präsident 
der Horsham Twinning As-
sociation, betonte, wie wich-
tig die Städtepartnerschaft  ist. 
„Solche menschlichen Bezie-
hungen fördern das Verständ-
nis zwischen den Völkern.“ 
Georg Gaus, Vorsitzender des 
Lagenser Partnerschaft sver-
eins, erklärte, der Abend möge 
dazu beitragen, die freund-
schaft lichen Beziehungen zu 
vertiefen und neue Kontakte 
zu knüpfen.  (tos) 

Ladies on tour: Die „Pleasure Singers“ aus Horsham singen beim 
Partnerschaft sabend im Hörster Krug.  FOTO: SCHNEIDER  

Gartenfreunde wandern
Lage-Billinghausen. Die
nächste Wanderung des Ver-
eins der Gartenfreunde La-
ge-Billinghausen ist am Sonn-
tag, 5. September, vorgesehen.
Ziel ist die Moosheide bei
Stukenbrock. Die Abfahrt er-
folgt um 9 Uhr mit eigenem
Pkw ab Getreidehandlung Bö-
kehof. Die Rückkehr wird gegen
12.30 Uhr sein. Auch Nichtmit-
glieder sind eingeladen.

Umgang mit Beschwerde
Lage. Die FWG-Fraktion tagt 
am Montag, 6. September, um 
19 Uhr im Rathaus I, Raum 
St. Johann. Neben der Vorbe-
reitung der Sitzungen und der 
Nachbesprechung der Bau- 
und Planungsausschusssit-
zung, steht insbesondere der 
weitere Umgang mit den Aus-
sagen der Kommunalaufsicht 
zur FWG-Beschwerde auf der 
Tagesordnung. Die Sitzung ist 
ab 20 Uhr öff entlich, die Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Es tuckert
im Museum

Feldbahntreff en

Lage. Die Eisenbahnfreun-
de Lippe laden an diesem Wo-
chenende, Samstag, 4., und
Sonntag, 5. September,  zum 5.
Feldbahntreff en in die Ziegelei
ein. Erstmalig wird die mehr
als 70 Jahre alte „Dörentruper
E-Lok“ zum Einsatz kommen.

Im Museum gibt es keine
Oberleitung, den Strom liefert
ein Aggregat, das die Eisen-
bahnfreunde selbst gebaut ha-
ben. Mit dabei sind auch die mu-
seumseigenen Fahrzeuge, die
beiden „Diema-Loks“, und ein
Schienenkuli aus der ehemali-
gen Ziegelei Krüger in Lemgo,
teilen die Eisenbahner mit.

Oldtimer-Traktoren und
Fahrzeuge der Traktorfreun-
de Leopoldshöhe werden aus-
gestellt. Die „Mini-Truck-
Freunde-Lippe“ zeigen ihre
Kleinfahrzeuge in Aktion. Am
Sonntag wird auf dem Gelände
eine „Trabi-Wartburg-Barkas-
IFA-Schau“ präsentiert. Eine
große Fahrzeug- und Lokpa-
rade fi ndet am Samstag um
15 Uhr und am Sonntag um
14 Uhr statt. In einigen Zügen
können die Besucher mitfah-
ren.
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Mädchenhaus erhält Möbel für vier Zimmer
Mit zwei weiteren Spenden in Bielefeld hat das
Einrichtungsunternehmen porta die große Charity-
Aktion fortgesetzt, welche das Unternehmen zur
Neueröffnung nach Umbau seines Möbelhauses in
Bielefeld gestartet hatte. Michael Hillebrenner, Chef
von porta-Bielefeld, brachte ein Spenden-Auto zur
AIDS-Hilfe Bielefeld und übergab eine große Sach-
spende an das Mädchenhaus Bielefeld.
Als der neue VW Caddy bei der AIDS-Hilfe vorfuhr, war
die Freude riesengroß. „Es ist ein unglaubliches
Geschenk“, erklärte Peter Struck, der Geschäftsführer
des gemeinnützigen Vereins. Helmut Kligge aus der
Verwaltung ergänzte: „Das porta-Auto kommt wie
gerufen, denn unser alter Wagen ist nicht mehr
verkehrstüchtig.“ Beide dankten porta und kündigten
an, dass der Caddy sowohl für Personenfahrten als
auch für Materialtransporte eingesetzt werden soll.
Schwerpunkt der AIDS-Hilfe ist die kostenlose und
vertrauliche Beratung von Menschen mit HIV und AIDS
sowie von Angehörigen und Freunden. Zu den beson-
ders hervorzuhebenden Aufgaben zählt auch die viel-
fältige Präventionsarbeit, beispielsweise in Schulen
und Jugendeinrichtungen.
Das Mädchenhaus Bielefeld hilft Mädchen und
jungen Frauen in schwierigen bzw. bedrohlichen
Lebenslagen und unterhält eine Online-Beratungsstelle
zum Schutz vor Zwangsheirat, eine Mädchenberatungs-
stelle, eine anonym, geschützte Zuflucht und lang-
fristige, teilanonyme Wohnmöglichkeiten. Schwer-
punktmäßig werden Mädchen und junge Frauen
unterstützt, die sexualisierte, körperliche und seelische
Gewalt erlebt haben.

Geschäftsführerin Birgit Hoffmann dankte Hillebrenner
für die komplette Einrichtung von 4 Zimmern inklusive
Bettwäsche und auch dafür, dass porta das Mädchen-
haus schon in der Vergangenheit mit Spenden unter-
stützt hat. Sie sprach gleichzeitig die Hoffnung aus,
„dass die porta-Charity-Aktion zusätzliche Aufmerk-
samkeit der Öffentlichkeit auf die bedeutenden Ziele
des Mädchenhauses lenkt“.

Freut sich über die Unterstützung für das Mädchenhaus in Bielefeld:
Birgit Hoffmann, Geschäftsführerin (r.). porta-Geschäftsleiter Michael
Hillebrenner (m.) und Roman Jox vom porta Charity-Team (l.) über-
gaben die neuen Möbel. Foto: privat

Fahrzeugübergabe bei der AIDS-Hilfe Bielefeld: Helmut Kligge,
Mitarbeiter der Verwaltung (2. v. l.) und Peter Struck, Geschäfts-
führer (2. v. r.) nehmen den Schlüssel für den neuen VW Caddy
von Michael Hillebrenner, porta-Geschäftsleiter Bielefeld (l.) ent-
gegen. Mit dabei Roman Jox vom porta Charity-Team (r.). Foto: privat

Anzeige Anzeige

Große Spenden an Bielefelder Hilfsorganisationen

porta hilft – das große Projekt des umgebauten
porta-Einrichtungshauses an der Bielitzer Straße

www.porta.de

porta-Auto macht
AIDS-Hilfe mobil
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